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Witterungsbericht vom September 1991

ZM5amme«/fl55M«g: Deutlich zu warm, sonnig und im Westen und auf der
Alpensüdseite zu nass. Das warme und sehr sonnige Spätsommerwetter mit häufigem
Temperaturanstieg gegen 30 Grad brachte bis zum 25. einen deutlichen Wärmeüber-
schuss. Im Mittelland stiegen die Tagestemperaturen bis zum 6. täglich auf über 25

Grad und in Locarno endete am 7. eine Serie von 38 aufeinanderfolgenden Sommer-
tagen. Vom 22. an kam es zu einer allgemeinen Umstellung der Wetterlage. Die bis
anhin über den Nordatlantik ziehenden Tiefs schlugen eine südlichere Zugbahn ein
und brachten Bewegung in den Wetterablauf mit zwei ausgeprägten Föhnlagen und
stark schwankenden Temperaturen. Trotz der Abkühlung am Monatsende hegen die
Monatsmitteltemperaturen in den meisten Gebieten und Höhenlagen 3 bis 4 Grad, im
Jura, in den Zentralalpen, in Teilen Graubündens und im Südtessin 2 bis 3 Grad über
dem mehrjährigen Mittelwert. Die höchste Temperatur des Monats wurde am 18. mit
31,7 Grad in Comprovasco im Bleniotal gemessen.

Niederschläge traten zu Beginn des Monats, vom 11. bis 13. und am 22. als Gewit-
terregen auf, vom 25. an fielen sie im Zusammenhang mit der ersten herbstlichen Tief-
drucklage. Auf der Alpensüdseite setzten nach zwei sehr trockenen Vormonaten in
der Nacht zum 26. ergiebige Stauniederschläge ein und brachten in zwei Schüben dem
Tessin und den angrenzenden Gebieten in Rheinbünden innerhalb von 5 Tagen die
doppelte bis dreifache Normalsumme. In Locarno und in Magadino wurden am 26.

mit 318 bzw. 304 mm neue Tageshöchstwerte gemessen. Nördlich der Alpen wurde
die Norm nur im Jura, am Juranordfuss, im Südwesten des Landes sowie östlich der
Linie Grimselpass-St. Gallen erreicht oder überschritten (bis 150 Prozent, östliche
Voralpen und weite Gebiete Graubündens bis 180 Prozent). Ein leichtes Defizit ver-
zeichnen das Wallis und ein Gebietsstreifen vom Berner Oberland über die Zentral-
Schweiz und das östliche Mittelland bis zum Bodensee.

Die relative Sonnenscheindauer erreichte in den meisten Gebieten bis 120 Pro-
zent, in der Nordwestschweiz und weiten Teilen des zentralen und östlichen Mittellan-
des 120 bis 130 Prozent. Den Hauptanteil an diesen Überschüssen leistete das vorwie-
gend sonnige Wetter im ersten Monatsdrittel. Ein leichtes Sonnenscheindefizit
entstand im Berner Oberland, im Raum zwischen dem Klausen- und Gotthardpass
sowie im Tessin und im Puschlav.
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